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#ST# Inserate

Denkmal flir nnsern vaterländischen Helden Arnold von Winkelried
an semer Wohnstätte bei Stans iu unterhalten.

A n f r u f.

1. Januar 1862.

Im Sommer 1861 erließ der schweizerische Kunstverein eine Einladung zu Bei-
trägen für .Erstellung eines Winkelried-Denkmals. Der Gedanke zu einen. fo.chen
trat sehon 1853 beim eidgenosstschen Schüzenfeste ln Luzern zu Tage , und wurde
die Sache vom Gemeindrathe von Stans sofort mit Freudigkeit ergriffen. Derselbe
übergab 1855 die Angelegenheit zur nähern Prüfung dem schweizerischen Kunst
verein . welcher dann 1857 die Oberleitung ganz.ich übernommen und das von
Stans aus begonnene Sammeln von Beiträgen fortgesezt hat.

Biele, äußerst verdankenswerthe Gaben find bereit zu diesem Zwecke geflossen ^
ste reichen aber noch bei Weitem nicht aus, um bas projktirte Monument wirklich
zur Ausführung zu bringen , was vornehmlich daher rühmen mag , daß von Seite
des schweizerischen Kunstvereins dle angestrebt Nationalsubscription nicht auf so
durchgreifende Weise bewerkstelligt werden konnte, um jedem Vaterlandsfreude alt
und jung, reich und arm, um jedem Herein, jeder Gesellschaft Gelegenheit zu bi ten,
nach Kräften zur Erstellung des Denkmals beizutragen. .Es hat auch der schwel
zerische Kunstverein, welcher steh nur in engeren Kreisen bewegt, weniger in seiner
Macht, das Sammeln von Beiträgen in allen Gemeinden, und von Haus zu Haus
anzuordnen, als solches vielmehr den erfreulicher Weise über alle Gauen des Sieben
Vaterlandes verbreiteten Schüfen moglich sein dürfte ^ und an welche wir um so
eher zu wenden uns erlauben, als der erste Gedanke zur .Errichtung des Winkelried-
.Monumentes von ihnen ausging, und am lezten eidgenössischen Schüzenfest in
Stans die Ausführung dieses Nationalwerkes auf.s Nachdruksamste beschlossen
worden ist. Möge es daller den kantonalen und lokalen Schüzenvereinen gelangen,
dem Werke durch ihr thäliges Eingreifen die Krone aufzusehen l

Und wahrlich es werden keine unerschwinglichen Opfer verlangt, da durch den
geringfügigen Beitrag von 10 Rpn. von jedem Schweizer die erforderliche Summe
mehr als hinreichend gedekt werden konnte Ob. schon nun die Einsammlung sich
nicht so konsequent durchführen läßt, so ist das vorgesezte Ziel dennoch zu erreichen,
wenn r.on der großen Mehrzahl ailer Schweizer. von fedem nach seinen Kräften,
beigesteuert wird , demnach wird auch die geringe Spende des Unbemittelten gleich
der bedeutenden und erklecklichen Gabe des Hablichren willkommen sein. Schon
der Umstand. daß wir r.ielleichk am Vorabend des Ausdrucks eines Krieges stehen,
durch welchen unser Vaterland in seiner Unabhängigkeit bedroht werden Kann , sollte
die ganze Nation anzuregen vermogen , dem Winketried im seligen Zeitpunil ein
Denkmal zu sezen , damit das Schweizeroolk stets und fort sich desjenigen Melden
als Vorbild erinnert, welcher unserer Freiheit eine Gasse gemacht hat.
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Zur Sammlung denn Jhr Vereine und Gesellschaften Alle, welche sich für

ein Monument für unfern vaterlandischen .̂ elden interesfiren. Zur Sammlung
Jhr Schüfen und Wehrmänner AIle, denen der Muth und die Willenskraft
WinkeIrieds als Leuchte dient. Zur Sammlung Jhr Privaten AI le, die .̂ hr
erwartet, daß gegebenen ^alls ^aus und .^of mit der Aufopferungsfähigkeit Winkel^
rieds vertheidigt werde. Zur Sammlung Jhr Jünglinge Alle, die Jhr durch
Winkelrieds .̂ eldenthat ^uch begeistert fühlt. ..Namentlich aber stehet auch z...,
Jhr Männer der gemeinnützigen Gesellschaften, damit das Unternehmen gelinge,
welches als ein würdiges Sei.^enüü^ zum .̂ ütli flch gestaltet, dessen Erwerbung
für die Eidgenossenschaft ^uch auf ̂  rühmenswerte Weise gelungen ist. Endlich
bleibe auch der mächtige .̂ ebel der Presse zur Unterstützung desselben mit einem
freundlichen, ermunternden Worte nicht aus, und es wird ^u Stande kommen das
Denkmal Winkelrieds zu ^hren des ^elden und zu ̂ hren des Schweizer...olkes.

Samens des Zenkral̂ omi.es Samens des Spezial̂ omil.es des
des schweizerischen Schützenvereins . schweizerischen .̂ unstvereins für Erstellung

Der ^räii dent, des Winkelried^Denkmals ^

.̂ . ̂ ...̂ ......â . Der .^räsidenl,

^d. ̂ î .̂... eidg. Oberst.
Die gesammelten Gaben find gefälligst an den Ouästor des Spezial̂ omites,

^errn AdoIf .^estalozzi in Zürich, zu adresflren.

^ .̂...s r̂e^n..̂ .̂

^ach Genehmigung des .̂ eglementes über die Organisation des eidg. statistî
schen Büreau.s werden hiemî  folgende Stellen zur definitiven Besezung a...sge^
schrieben .

2) Die Stelle eines Sekretärs mit einer fährlichen Besoldung von .̂ r. 2.̂ 0--
2800.

2) Die Stelle eines I. .Kalkulators mit einer jährlichen Besoldung von ̂ r.
1^00-^2000. .̂

.̂ ) Die Stelle eines II. Kalkulators mit einer Besoldung von .̂ r. 1400--. 1800.
4) Die Stelle eines Kopisten mit einer Besoldung von .̂ r. 1200--1500.

Diejenigen Schweizerbürger, welche sich für diese Stellen zu bewerben gedenken
und fich über ihre Befähigung ausweisen konnen , haben ihre Anmeldungen mit
Leumundszeugnissen versehen bis den 10. ^ebruar dem eidg. statistischen Bureau
einzureichen.

Bern, den 1 .̂ Januar 18.̂ .
.̂ ür das eidg. Departement des Jnnern ^

.̂ . B. î.̂ da.



Bekanntmachung.

Die .^eimathorigkeil^ nachstehender Personen, für welche Todscheine eingesendet
Wurden, ist zu ermitteln, nämlich .

1) . înes Eduard Burckar t , gew. füsilier in der .̂ . ^mpagnie des 1. Ba-
taillons vom 1. ^remdenregiment, geboren den .̂ . November 1827 in ^u^
tenz^ , in der Schweiz , Sohn von ̂ mil Burekarl. und der .^osa Freule,
gestorben im ^il^ärspital zu ^hil ippevilIe in Afrika am 2.̂ . Januar
1̂ 1.

2) ^ines An.^o.n Boumann, gew. Taglohner , gebürtig von Bürglein... in
der Schweiz, gestorben den 1.̂ . Dezember I8^0 im Spiral Beau^on zu
.̂ aris in einem Alter von 22 Jahren.

3) ^ines J o s e p h Johann Baptist Obiger. ..^benist, gebürtig au.̂  Lu..
zern^, gew. .̂ a^e der îe^xia Adelheid .̂ îse ^ruve^.^, gestorben zu
.̂ ari... am .̂ . Juli 18.̂  in einem .̂ l̂ er ..̂ on 4^ Jahren.

4) .̂ ine.̂  A l e x a n d e r Johann A l l i e^ ^andwexker, angeblich aus dem ^an.
ton .^raubünden , ^erstoxben im Spiral zu ^ew^Orleans den 11. ^ebruar
1.̂ .̂ 1 in einem Alter von .̂  Jahren.

.̂ s wird daher zux Erreichung des oben angegebenen ^wekes die gefallige
Mitwirkung dex S.^aa^kanzleien der .Kantone. so wie der ^olizel^ und Gemeinds^
behorden hiemi.^ hoflichst angesprochen.

Die schweiz. Bnnde l̂̂ anz.lei.

^e^.^.^t^a.^u^a.

ît ^uschrif.^ vom 28. Dezember abl^in fncht die konlgllch italienische .Gesandt..
s^aft bei der schweiz. Eidgenossenschaft um .^^kundigung nach über einen gewissen
^ean Baptiste ^alletio, von Bufano, in der Provinz Turin, um ihm eine
îliheilung machen zu konnen.

Derselbe ist 20 bis 21 Jahre alt. .....d̂ kam vor ungefähr 2 Jahren in die
Schweiz. Jm Laufe des Monats August vorigen Jahres war er zu Blessen^
im ^ani^on ^reiburg einige Tage als Slraßenarbeiler angestellt. Darauf begab
er stch nach O r o n , .̂ ls. Waadl̂  , von wo aus er serner Damile geschrieben hat.
Se^her erhielt dieselbe keine Nachrichten mehr von ihm, und wohin er sich begeben,
ist in den zwei erwähnten Orischaflen völlig unbekannt.

Die unterzeichnete Kanzlei sieht sich daher im .̂ aIIe , diejenigen , welche den
genannten Jean Baptiste .̂ allelo kennen und feinen ^ezigen Aufenthaltsort wissen
sollten, hiemii zu ersuchen^ ihr da^on --. zuhanden der obgedachlen Gesandlfchafr ..̂ -
beforderlich Anzeige machen zu wollen.

Bern, den .̂ . Januar 18̂ 2.
Die schweiz. Bnnde.̂ anz^ei.
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^u.̂ reî nng von erledigten Stellen.

(̂ ie Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schriftlich und p^.rt^..
f^ei. zu geschahen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle sein, ferner
.̂ ird von ihnen gefordert, daß sie ihren Tau fn am en, und außer dem Wohnorte
auch den ̂ eimath^rt deutlich angeben.)
1) ..^ndu.^eur d^ ^ostkreises Basel. Jahre.^besoldung Fr. 1020. Anmel̂

dung bis zum 1 .̂ Februar 1.̂ 2 bei der .̂ rei...posldirel̂ on .^asel.
2) Zwe i .Commis auf dem .^auptpostbüreau Lausanne. Jahre^besoldung

Fr. 1̂ 0.) für den einen und ^r. 900 für den andern. Anmeldung bi^ zum
20. Februar 18.̂ 2 bei der r̂ei.̂ postdirektion Lausanne.

.̂ ) Post faktor in Olten (S Î̂ hurn). Jahre.̂ besoldung Fr. .̂ 0. Anmel̂
dung b^ zum 20. Februar 18l.2 bei der ^rei^postdirek.ion .^afel.

1) Te legraph i st auf dem ..^auptbürea.. ^ürich. ^ahxe^besoldung ̂ . .̂ 00.
Anmeldung bî  zum 15. ^ebruar 18^2 bei de^ Telegrapeninspe^ion Sl.
fallen.

2) Br ie f t räger in S^.^mmer. ^ahresbesoldung Fr. 1000. Anmeldung
bî  zum 10. Februar 18.̂ 2 bei der .^rei^postdire^ion ^euenburg.

.̂ ) Br ie f t räger in Sitl.en. ^ahre^besoldung Fr. 7^0. Anmeldung bis
zum 20. Februar 18.̂ 2 bei der .̂ rei.̂ os.dire^n Lausanne.

4) Br ie f t räger in Gimel. ^ahre^bes l̂dung ^r. .̂ 50. Anmeldung bis zum
20. Februar 1̂ 2 bei der .^reispostdire^on Lausanne.
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